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Gegenstand der Erfindnng ist cine Wasserfithrang, die bezweckt, die DurehfluBmenge des Wagsers
segeniiber glatten Wasserfihrungen, Gerinnen, Rohrleitungen u. dgl. zu vergrdBern.

Nach der der Erfindung zugrunde liegenden Ansicht des Erfinders werden Turbulenzerscheinungen
in den gebriuchlichen Wasserlfihrungen zum Teil durch Temperaturunterschiede in den verschiedenen

b Wasserschichten mitverursackt, hauptsichlich jedoch dadurch, daf die an den Wandungen entlang
gleitenden Wassermassen wesentlich andere Geschwindigkeiten besitzen als diejenigen nahe der Mitte,
wodurch an der Ubergangsschichte Walzvorgiinge auftreten.

Um Sedimentationen zu verhindern, ist es hekannt, in die Wasserfiihrung von der Wandung gegen
die Mitte ragende, leitschaufelartiz gekriimmte Flichen einzubauen, deren jede einzelne derart gekriimmt

10 ist, daB sie das Wasser von der Wandung gegen die Mitte der Wasserffihrung driingen. Es ist auch bekannt,
die Tnnenwand von Rohren mit schraubenfrmigen Erhéhungen zu versehen, um dem Wasser eine krei-
sende Bewegung zu erteilen,

Die Erfindung betrifft e eine weitere Durchbildung dieser MaSnakmen zu dem eingangs an-
gefihrten Zwecke.

16 In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand in Aunsfithrungsbeispielen dargestellt, Fig. 1 zeigt
schaubildlich die Einsicht in das Rohr, Fig. 2 eine einzelne Leitschaufel mehr von ohen und vorne ent-
gegen der Strinmngerichtung und in Fig. 8 in der Rohrumfangsrichtung gesehen. Fig. 4 zeigh ein Gerinue
gemaB der Erfindung. Die Fig. b veranschaulicht einen Querschnitt durch eine mit in der Richtung der
Wasgerstrimung drallartig verlaufenden Nuten versehene Leitschaufel.

20 Tn die Rohrleitung 7 sind die leitschaufelartigen Fldchengruppen 2, 2/, 2” eingebaut. Jede Gruppe
der Flachen 2, & und 2" egt in dem Verlaunf eines Dralles 3 baw. & und 3", wie er durch die punktierten
Schraubenlinien angedeutet, ist,

Die Leitflachen selbst sind im Sinne des Dralles pilugseharartiz gekriimmt und steigen in der
Stromungerichtung 50 an, daB sie das Wasser gegen die Rohrmitte dringen und ihm eine Drehung um

26 die Rohrachse erteilen,

In den Fig. 2 und 3, die eine einzelne Leitfliche mebr von vorn und oben bzw. von der Seite gesehen
darstellen, zeigt der strichlierte Plefl die Strémungsrichtung im glatten Rohr, wihrend der voll ausgezogene
Pfeil 5 den dureh die Leitfliche abgedringten Verlauf der Stromfdden darstellt.

Analoge Leitflachen kénnen auch in Gerinnen angebrachi werden, In diesem Falle stehen die

80 einzelnen Leitflichen natiirlich micht im Drall, sondern gerade hintereinander und sind, wie Fig. 4 zeigt,
m beiden Seiten der lotrechten Mittelebene zueinander symmetrisch angeordnet.

Die Schaufel nach Fig. & ist anf threr Leiifliche mit drallartigen Nuten 6 versehen, durch welche
die Forthewegung des Wassers im Zuge einer Drallbewegung auch in vexrfikaler Richtung unterstilzt
wird, Die mit derart ausgestalteten Schaufeln verseheven Rohre eignen sich besonders fiir die Befor-

35 derung von Gittern schwerer als Wasser, z B. von Erzen u, dgl

PATENT-ANSPRUCHE:
1. Wasserfihrung in Rohren und Gerinnen mit eingebauten, von der Wand gegen die Mitte ragenden
leitschanfelartigen Flichen, deren jede so gekriimmt ist, da sie das Wasser von der Wand gegen die
Mitte der Wasserfithrung dréingt, dadureh gekennzeichnet, da§ die leitschaufelartigen Flachen bei Rohren
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im Zug eines mehrgingigen Dralles und bei Gerinnen symmetrisch zu beiden Seiten der lotrechten Mittel-
ehene des Gerinnes hintereinander angeordnet sind. :
9. Wasserfilhrung in Rohren und Gerinnen nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichuet, da die
das Wasser von der Wand gegen die Mitte zu ableitenden leitschaufelartigen Flichen mit in der Stromungs-
5 richtung des Wassers drallartig verlaufenden Nuten versehen sind.

Druck der Osterreichischer Staatsdruckersi in Wien.

T




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

